
muxmäuschenwild | Naunynstr. 38, 10999 Berlin | Tel. Office +49 30 755 66 794 | Ansprechpartnerin: Natalie Wunsch | E-Mail: natalie.wunsch@muxmaeuschenwild.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemeldung |	Filmfest FrauenWelten | August 2023 

Menschenrechte von Frauen im Blickpunkt des Films: das 23. Filmfest 
FrauenWelten in Berlin	
 
Seit 2001 veranstaltet die Menschenrechtsorganisation TERRE DES FEMMES jährlich das Filmfest 
FrauenWelten, das einen filmischen Blick auf die Menschenrechtssituation von Frauen weltweit 
wirft. Mit einer kuratierten Auswahl aktueller Kurz-, Spiel- und Dokumentarfilmen aus 
verschiedenen Ländern stehen	Frauenrechte aus unterschiedlichen Kulturen im Mittelpunkt und 
eröffnen den jährlich rund 4.000 ZuschauerInnen neue Perspektiven und Zugänge zu den 
jeweiligen Themen. Vom 25. Oktober bis zum 1. November 2023 findet das 23. Filmfest 
FrauenWelten im Kino in der KulturBrauerei Berlin statt, mehr als 25 internationale Filmen rund 
um das Thema Frauenrechte werden gezeigt. Begleitet wird das Screening von einem 
Rahmenprogramm sowie Publikumsgesprächen und Diskussionsrunden mit über 20 ExpertInnen 
und RegisseurInnen. Das Ziel hinter dem feministischen Filmfestival: mittels der filmischen 
Emotionalisierung über noch bestehende Missstände in puncto Frauenrechte aufklären, 
gleichzeitig Mädchen und Frauen empowern und Engagement in der Gesellschaft für 
Frauenrechte fördern. Tickets für die Vorführungen im Kino in der KulturBrauerei sind ab dem 4. 
Oktober 2023 auf der Website des Kinos oder vor Ort erhältlich. 
 
Eine Welt, in der Mädchen und Frauen gleichberechtigt, selbstbestimmt und frei leben können – 
das ist das selbsterklärte Ziel der Menschenrechtsorganisation TERRE DES FEMMES, die das 
Filmfest FrauenWelten 2001 initiiert hat. „Ein Blick auf die aktuelle weltpolitische Lage und die 
Lebenssituation von Mädchen und Frauen weltweit zeigt, dass der Einsatz für Frauenrechte 
wichtiger denn je ist. Um die Öffentlichkeit und die Politik über Gewalt und Diskriminierung an 
Frauen zu informieren, nutzen wir verschiedene Kanäle. Darunter regelmäßige Formate wie das 
jährlich stattfindende Filmfest FrauenWelten“, erklärt Christa Stolle, Bundesgeschäftsführerin 
von TERRE DES FEMMES. Seit 2020 findet das ursprünglich in Tübingen gegründete Festival in 
Berlin statt, wo auch die Bundesgeschäftsstelle von TERRE DES FEMMES ansässig ist. Die 
gewählten Themenschwerpunkte des Festivalprogramms sind an die Arbeit von TERRE DES 
FEMMES angelehnt und bieten einen filmischen Blick auf die Menschenrechtsverletzungen an 
Frauen weltweit. Als thematisches Festival über Menschenrechte ermöglicht FrauenWelten eine 
Leinwand für Filme von Frauen und Männern, die unterschiedliche Perspektiven auf das Thema 
Frauenrechte inszenieren oder dokumentieren. Neben den Filmvorstellungen vertiefen 
Publikumsgespräche und Diskussionsrunden mit Filmschaffenden, 
MenschenrechtsaktivistInnen und TERRE DES FEMMES-ExpertInnen die verschiedenen Themen. 
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DAS 23. FILMFEST FRAUENWELTEN 
 
Vom 25. Oktober bis zum 1. November 2023 findet das 23. Filmfest FrauenWelten im Kino in der 
KulturBrauerei Berlin statt. In diesem Jahr wird es ein Programm mit mehr als 25 internationalen 
Filmen zu den Schwerpunktthemen „Glaube, Liebe, Selbstbestimmung“, „Stärke finden, Stärke 
teilen“ und „Stell dich nicht so an – steh auf gegen sexualisierte Gewalt“ geben. „Mit der Wahl 
unserer Schwerpunktthemen nehmen wir Bezug auf aktuelle politische und gesellschaftliche 
Entwicklungen und ihre Ursachen und kuratieren dazu passende Werke. So porträtiert etwa der 
Film EREN von Maria Binder das Leben und die Arbeit von Eren Keskin, eine der bekanntesten 
Menschenrechtsverteidigerinnen in der Türkei. Wir wollen auch hoffnungsvolle Perspektiven 
bieten und präsentieren dafür Filme mit empowernder Wirkung wie HELKE SANDER: AUFRÄUMEN 
von Claudia Richarz oder SMOKE SAUNA SISTER HOOD von Anna Hints. Besonders freue ich mich 
auf den Eröffnungsfilm ANGRY ANNIE von Blandine Lenoir, ein berührendes Drama, welches das 
Recht für Frauen auf selbstbestimmte Schwangerschaftsabbrüche thematisiert. Zudem warten 
einige spannende Premieren auf das Publikum. Wir freuen uns daher schon sehr auf den 
Festivalstart im Oktober und das vielfältige Programm“, so Filmfestleiterin Sabrina Kürzinger. 
Begleitet wird das diesjährige Filmprogramm durch Gespräche mit über 20 ExpertInnen und 
RegisseurInnen sowie einem Rahmenprogramm. Darunter zwei Stadtspaziergänge in 
Kooperation mit Frauentouren zur Frauengeschichte in Berlin sowie eine Lesung und 
Performance von der Autorin Dr. Farsana Soleimankehl-Hanke. Das vollständige Programm wird 
im September veröffentlicht. Tickets für die Vorführungen im Kino in der KulturBrauerei sind ab 
dem 4. Oktober 2023 auf der Website des Kinos oder vor Ort erhältlich. 
 
 
 
 
 
 
 
ÜBER TERRE DES FEMMES 
 
TERRE DES FEMMES – Menschenrechte für die Frau e.V. ist eine gemeinnützige 
Menschenrechtsorganisation, die sich für ein selbstbestbestimmtes, gleichberechtigtes und 
freies Leben für Mädchen und Frauen weltweit einsetzt. Durch öffentlichkeitswirksame 
Aktionen, Publikationen, Veranstaltungen, Kampagnen und Lobbyarbeit sensibilisiert TERRE DES 
FEMMES die Öffentlichkeit und Politik für geschlechtsbedingte Gewalt und Diskriminierung.  
TERRE DES FEMMES unterstützt Mädchen und Frauen durch spezifische Aufklärungsprogramme 
in Schulen und ihren Communities. Mit anderen Frauenrechtsorganisationen ist TERRE DES 
FEMMES international vernetzt, fördert Projekte, Organisationen und Initiativen von Frauen für 
Frauen im Ausland. Die Arbeit des Vereins konzentriert sich auf die Themenschwerpunkte 
weibliche Genitalverstümmelung, Häusliche und Sexualisierte Gewalt, Gewalt im Namen der Ehre, 
Frauenhandel und Prostitution, Gleichberechtigung und Integration, sexuelle und reproduktive 
Rechte sowie Internationale Zusammenarbeit. TERRE DES FEMMES wurde 1981 gegründet und 
finanziert sich durch Spenden, Mitgliedsbeiträge und Zuschüsse.  
Weitere Informationen unter frauenrechte.de 
 
 
 


